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Entwicklung und Kommunikation



• Was ist den regelmäßigen 

GottesdienstbesucherInnen wichtig? 

• Was ist denen wichtig, 

die nur zu Weihnachten in die Kirche gehen? 

• Was bedeutet Weihnachten für Menschen, 

die gar nicht in die Kirche gehen? 

• Was bedeutet Weihnachten für Menschen, 

mit zerbrochenen Beziehungen und sozialen 

Problemen? 

Für wen ist 

Weihnachten da? 

Was feiern wir, 

was feiern 

andere an 

Weihnachten? 

• die Sehnsucht nach Frieden und Geborgenheit? 

• das Gefühl von Heimat? 

• ein Familienfest? 

• dass Gott Mensch geworden ist? 

• dass Gott unsere Nähe sucht und unser Leben 

teilt? 

• dass es Hoffnung gibt auf…? 



Was sollen Menschen 

erleben, wenn sie mit uns 

Weihnachten feiern? 

Wie wollen wir das 

bewerkstelligen? 

Weihnachten war ein 

Erfolg, wenn…



Aus der Flut von tollen Ideen zur Entscheidung 

…

Entscheidungskomponenten: 

Unsere zentrale Botschaft 

Zeiten 

Örtlichkeit: analog oder digital oder beides? 

Talente/Stärken/Ressourcen im Team 



Bedenkenwertes: Chancen und Herausforderungen 



PENTAGENDA

SINN UND ZWECK (1)

RELEVANTER INPUT (3) AGENDA / PROZESS (5) GEMEINSAMER OUTPUT (2)

RESSOURCEN (4)

Welchen Input brauchen wir? Welche Schritte sind zu gehen?

Wer macht was bis wann?

Die Gestaltung der Weihnachtsfeiern war ein 

Erfolg, wenn …

Welche Ressourcen stehen zur Verfügung? (Gebäude, Orte, Menschen, Finanzen)

Wir feiern Weihnachten (mit diesen Menschen auf diese Weise), weil …

Weihnachten anders gestalten – Zusammenfassung mit der Methode der Pentagenda
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